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Von seiner M ongolei-Expedition 1966 hat H err D irektor Dr. Z. KASZAB 39 Steninen 
mitgebracht, die er m ir freundlicherweise zur Bearbeitung anvertraute, w ofür ich 
ihm auch hier herzlich danken möchte.
Das M aterial verte ilt sich auf 9 A rten und Rassen, wovon 1 neu fü r die Mongolei ist. 
Außerdem  befindet sich darun ter 1 neue Rasse sowie das erste bekannte Männchen 
einer mongolischen Art.

1. Stenus (s. str.) comma LeCONTE, 1863

Stenus comma  LeCONTE, 1863, Smiths. Misc. Coll. 167 50 
Stenus bipunctatus ERICHSON, 1839, Kaf. Mk. Brand. I: 530 f.
C h o v d  a i m a k  Somon A ltaj, am Bodon-cijn gol, 1350 m, 2. VII. 1966 (613), 
3 cf cf i 3 9 9 ; 3 km N von Somon Uenc im Tal Uenc gol, 1450 m, 3. VII. 1966 (619), 
2 9 9  Mongol Altaj Gebirge, U ljasutajn gol, 54 km NNO von Somon Bulgan, 
1400 m, 6. VII. 1966 (636), 7 cf cf, 3 9 9
Holarktisch verbreitet.

2. Stenus (s. str.) subguttatus L. BENICK, 1914 

Stenus subguttatus L. BENICK, 1914, Ent. Mitt. 3: 150
A r c h a n g a j  a i m a k  Changaj Gebirge, zwischen Somon Ichtam ir und Somon 
Culuut, 20 km W von Ichtam ir, 2150 m, 19. VI. 1966 (544), 1 cf Changaj Gebirge, 
22 km NO vom Paß Egijn davaa, 2380 m, 20. VI. 1966 (549), 1 9 ; Changaj Gebirge, 
zwischen Somon Ichtam ir und Somon Culuut, 2150 m, 19. VI. 1966 (544), 1 9  —
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B a j a n c h o n g o r  a i m a k  Changaj Gebirge, Ulsan colon, 18 km S vom Paß 
Egijn davaa, 2300 m, 21. VI. 1966 (552), 1 cf ; Changaj Gebirge, U laan colon, 18 km S 
vom Paß Egijn davaa, 2300 m, 18.—19. VII. 1966 (711), 5 c fc f —C e n t r a l  a i m a k  
SO von Somon Bajanzogt, 1600 m, 27. VII. 1966 (749), 1 cf

Bem erkungen: In der P unktierungsstärke ist die A rt erkennbar, w enn auch nicht 
stark, variabel. Die E lytrenm akel kann m anchm al undeutlich sein und zur V er­
kennung der A rt führen.

N ordostpaläarktisch verbreitet.

3. Stenus (s. str.) clavicornis (SCOPOLI, 1763)

Staphylinus clavicornis SCOPOLI, 1763, Ent. Carn.: 303
C e n t r a l  a i m a k  SO von Somon Bajanzogt, 1600 m, 11. VI. 1966 (520/a), 1 9 
Ü ber die ganze P aläark tis verbreitet.

4. Stenus (Nestus) dissociatus EPPELSHEIM , 1893

Stenus dissociatus EPPELSHEIM, 1893, Dtsch. Ent. Z.: 54 f. -  L. BENICK, 1921, 
Medd. Soc. Faun. Flor. Fenn. 46: 150. — PUTHZ, 1966, Ann. Ent. Fenn. 32: 299 f.
C e n t r a l  a i m a k  Songino, 24 km SW von U lan-Baator, 1300 m, 7. VII. 1966 
(504), 1 cf

Von dieser A rt w aren bisher nur ein W eibchen von Changai, nördliche Mongolei 
(Museum Budapest) und der W eibchen-Holotypus (Museum Wien) bekannt. H ier 
liegt nun das erste M ännchen vor, nach dem ich die Sexualcharaktere beschreibe:
3. und 4. S ternit vor dem H in terrand  viel weitläufiger als an den Seiten punktiert. 
6. S ternit in der H in terhälfte abgefiacht, etwas feiner und dichter als an den Seiten 
punktiert. 7. S tern it in der H interhälfte sehr flach eingedrückt, fein und dicht punk­
tie rt und behaart. 8. S ternit am H in terrand  äußerst flach und breit ausgerandet.
9. S ternit (Fig. 1). 10. Tergit abgerundet.

Der A e d o e a g u s  (Fig. 2) ist lang und schmal, der M edianlobus apikal b reit und 
flach abgerundet, ven tra l m it vielen ziemlich langen Borsten. Im  Innenkörper w er­
den neben A usstülphaken nicht sehr lange longitudinale A usstülpbänder sowie ein 
stärker chitinisierter langer Innensack deutlich, der apikal von einer m it feinen 
Häkchen besetzten M em bran eingefaßt w ird  (er zeigt dam it den typischen Bau der 
A rtengruppe um  Stenus argus GRAVENHORST). Die P aram eren sind deutlich 
länger als der Aedoeagusapex, zur Spitze kaum  verb reitert und daselbst m it m eh­
reren nicht sehr langen Borsten.

Wie ich schon 1967 (1. c.) betont habe, sieht Stenus dissociatus dem gerhardti L. BE­
NICK äußerst ähnlich, läßt sich von diesem jedoch, w ie in der Tabelle (1. c.) ange­
geben, unterscheiden. Fig. 3 zeigt zum Vergleich den Aedoeagus des gerhardti 
L. BENICK, der, w ie m an erkennen w ird, kaum  Unterschiede zu dem des disso­
ciatus aufweist. Der Innenkörper — und dieser ist ja bei der Kopula der eigentliche 
„Schlüssel“ — entspricht völlig dem des dissociatus, lediglich die ventrale Beborstung 
des M edianlobus ist kürzer und die P aram eren  sind nicht so lang wie bei disso­
ciatus. Angesichts der V erbreitung beider A rten (gerhardti ist aus M itteleuropa und
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Fig. 1, 2: Stenus (Nestus) dissociatus EPPELSHEIM (Central aimak), 1 =  9. S ternit — 
2 =  V entralansicht des Aedoeagus bei durchfallendem  Licht im  mikroskopischen 
P räparat. — Fig. 3 =  Stenus (Nestus) gerhardti L. BENICK (Maltsch), V entralansicht

des Aedoeagus, mikroskopisch.

dem südlichen bis nördlichsten N ordeuropa bekannt) bin ich der Überzeugung, daß 
es sich bei ihnen um vikariierende A rten handelt. Leider sind aus den Zwischen­
gebieten keine Funde bekannt, so daß hier noch nicht entschieden w erden kann, ob 
es sich nur um Rassen einer A rt handelt, was, der großen Ä hnlichkeit zufolge, sehr 
wahrscheinlich ist.

5. Stenus (Nestus) simillimus kaszabi n. ssp.

cf — Holotypus: Archangaj aimak, Changaj Gebirge, zwischen Somon Ichtam ir und 
Somon Culuut, 20 km W von Ichtam ir, 2150 m, 19. VI. 1966 (544), leg. Z. KASZAB.

Diese neue Rasse zeigt keine faßbaren Unterschiede zu sim illim us  L. BENICK im 
G enitalbau. Äußerlich weicht sie jedoch derart auffällig von diesem ab, daß ich es 
fü r richtig halte, sie zu benennen. Ich habe b isher von sim illim us  258 Exem plare 
aus dem ganzen V erbreitungsgebiet studieren können, jedoch keine Form  gefunden, 
die dieser mongolischen zu vergleichen wäre.
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Die neue Rasse unterscheidet sich von sim illim us  vor allem  durch ihre dichtere und 
rauhere Punktierung. Sie ist sehr eng und tiefer als sim illim us  m ikroskulptiert und 
daher nicht so glänzend wie jener. Sie macht einen ähnlich m atten Eindruck wie 
Stenus pum ilio  ERICHSON. Sie ist kleiner als die m eisten sim illim us  (2,0 mm) und 
hat deutlich schmälere Elytren, verhält sich dam it zu ihm  ähnlich wie exiguus 
ERICHSON zu pusillus STEPHENS. Die kurzen und schmalen E lytren allein könnte 
m an eventuell als A daptation an die Höhenlage, in der sie lebt, deuten, nicht jedoch 
die grobe Skulptur und m atte Chagrinierung. Schließlich ist ihre Stirn, im U nter­
schied zu sim illim us, deutlich stä rker kielig erhoben. Obwohl die V ariationsbreite 
des sim illim us  beträchtlich ist (vgl. L. BENICK 1949), läßt sich die neue Rasse nicht 
in diese einbeziehen.

Es ist m ir eine Freude, diese neue Rasse ihrem  verdienten Sammler, H errn D irektor 
Dr. Z. KASZAB, herzlich w idm en zu dürfen.

Holotypus im Ungarischen N ationalm useum  Budapest.

6. Stenus (Nestus) gibbicollis canus PUTHZ, 1967 

Stenus gibbicollis canus PUTHZ, 1967, Reichenbachia 9: 7
C e n t r a l  a i m a k  Songino, 24 km SW von U lan-Baator, 1300 m, 7. VI. 1966 
(502), 1 cf —B a j a n c h o n g o r  a i m a k  Changaj Gebirge, Somon Zag am Fluß 
Zag gol, 2100 m, 18. VII. 1966 (709), 1 c f , 1 9 
N ordostpaläarktisch verbreitet.

7. Stenus (Tesnus) cf. crassus STEPHENS, 1833 

Stenus crassus STEPHENS, 1833, 111. Brit. 5: 287
B a j a n c h o n g o r  a i m a k  Changaj Gebirge, Somon Zag am  Fluß Zag gol, 
2100 m, 18. VII. 1966 (709), 1 9

Ein echter crassus ist m ir bisher aus der Mongolei nicht bekannt. Ich kann dieses 
Weibchen jedoch nur m it V orbehalt zu crassus stellen, weil eine sichere Identifizie­
rung der A rten dieser G ruppe nur m it Hilfe des Aedoeagus möglich ist. Vielleicht 
handelt es sich auch um eine abweichende Form  des Stenus freyi L. BENICK, den 
ich noch nicht kenne. Mit anderen mongolischen A rten der crassus-Gruppe (trans- 
baicalicus BERNHAUER, pilosiventris BERNHAUER) hat dieses T ier in keinem 
Falle etwas zu tun.

8. Stenus (Hemistenus) auriger EPPELSHEIM , 1893

Stenus auriger EPPELSHEIM, 1893, Dtsch. Ent. Z.: 57 f. -  L. BENICK, 1921, Medd. 
Soc. Faun. Flor. Fenn. 46: 155
C e n t r a l  a i m a k  U lan-Baator, Zaisan im Bogdo-ul, 1600 m, 6. VI. 1966 (499),
i 9
Bisher nur aus Umgebung Irku tsk  (Type) und von K am tschatka bekannt. Neu für 
die Mongolei.
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9. Stenus (Parastenus) sibiricus J. SAHLBERG, 1880

Stenus sibiricus J. SAHLBERG, 1880, K. Svensk Ak. Handl. 17, 4: 79 f. -  L. BENICK, 
1921, Medd. Soc. Faun. Flor. Fenn. 46: 142 f.
C e n t r a l  a i m a k  U lan-Baator, Zaisan im Bogdo ul, 1600 m, 6. VI. 1966 (501),
3 9 9
Sibirische Art, die auch an der pazifischen Küste N ordam erikas verbreitet ist (Bri­
tish Columbia, M ontana).
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